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building strategies for the future
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AQUARIUMAQUARIUM
Interkommunales SportInterkommunales Sport-- und Familienbad inund Familienbad in

HHüückeswagen / Wipperfckeswagen / Wipperfüürthrth

MachbarkeitsuntersuchungMachbarkeitsuntersuchung
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AufgabenstellungAufgabenstellung

in den Städten Hückeswagen und Wipperfürth belaufen sich die Verluste 
ihrer Bäder auf insgesamt ca. 1,5 Mio. € pro Jahr. 

Finanzielle Belastung beider städtischer Haushalte, die aus dem Betrieb 
der Bäder resultiert, soll verringert und dadurch langfristige Sicherung 
der Bäderinfrastruktur erreicht werden.  

Dem Schul- und Vereinssport soll weiterhin Rechnung getragen werden 
und es ist darüber hinaus festzustellen, ob es Zusatzkomponenten gibt, 
die die Ertragskraft der Gesamtanlage steigern und somit das 
wirtschaftliche Ergebnis verbessern können 

wurde deshalb von den beiden Städten beauftragt zu 
untersuchen, ob durch die Errichtung eines gemeinsamen, 
interkommunalen Bades das Ziel der Verlustreduzierung bei 
gleichzeitiger Angebotsverbesserung erreicht werden kann
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Standort 
Freizeitbad

Hückeswagen

Standort 
Erddeponie

Standort 
Kobeshofen

Standort 
Lenneper Str.

Standort 
Walter-Leo-Schmitz Bad

Wipperfürth

Zusammenfassung Teil IZusammenfassung Teil I

1. Standortanalyse:
Fünf Standorte wurden bewertet



6Aktiengesellschaft fAktiengesellschaft füür Projektentwicklung und Gesamtplanungr Projektentwicklung und Gesamtplanung

Wipperfürther Hückeswagener

StandortanalyseStandortanalyse
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StandortanalyseStandortanalyse
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155

Standort WLS-Bad ist nicht zu empfehlen

Standort Kobeshofen eignet sich insgesamt am besten, Standort FZB Hückeswagen an zweiter Stelle

Ergebnis: Für die weitere Untersuchung werden ein neutraler Standort „grüne Wiese“ und der Standort 
Freizeitbad Hückeswagen als mögliche Varianten betrachtet

StandortanalyseStandortanalyse
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2.2. Einzugsgebiet:Einzugsgebiet:

...... demographische Daten sind gutdemographische Daten sind gut

wirtschaftliche Rahmendaten wirtschaftliche Rahmendaten (Kaufkraft, Arbeitslosenzahlen) 
vergleichsweise gutvergleichsweise gut

durchschnittliches Einwohnerpotenzial (ca. 1,5 Mio. Einwohner)durchschnittliches Einwohnerpotenzial (ca. 1,5 Mio. Einwohner)

Fremdenverkehr spielt keine wichtige RolleFremdenverkehr spielt keine wichtige Rolle

3.3. Stadtleitbild:Stadtleitbild:

Interkommunales Bad entspricht formulierten  Leitthesen und Interkommunales Bad entspricht formulierten  Leitthesen und 
GrundsGrundsäätzentzen

Zusammenfassung Teil IZusammenfassung Teil I
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4.4. KonkurrenzanalyseKonkurrenzanalyse::

Vielzahl von FreizeitbVielzahl von Freizeitbäädern und einige grdern und einige größößere Saunaanlagen in der Regionere Saunaanlagen in der Region

Bedarf an groBedarf an großßen Freizeitben Freizeitbäädern ist grundsdern ist grundsäätzlich gedeckt tzlich gedeckt 

Auch der Saunabereich unterliegt starkem KonkurrenzdruckAuch der Saunabereich unterliegt starkem Konkurrenzdruck
auf Kernbereich des Einzugsgebietes konzentrierenauf Kernbereich des Einzugsgebietes konzentrieren

Nur Nischen Nur Nischen -- Strategie ist erfolgreich /  Zielgruppe Bad: Sportbegeisterte uStrategie ist erfolgreich /  Zielgruppe Bad: Sportbegeisterte und  nd  
Familien mit KindernFamilien mit Kindern

Gute Chancen durch: Gute Chancen durch: 
•• Schwerpunkt KinderbereichSchwerpunkt Kinderbereich
•• Positionierung im Bereich Sport, Bereich Gesundheit (PrPositionierung im Bereich Sport, Bereich Gesundheit (Präävention) ausbauenvention) ausbauen
•• Alleinstellungsmerkmal durch besondere  Attraktionen / HighlighAlleinstellungsmerkmal durch besondere  Attraktionen / Highlights /  Thematisierungts /  Thematisierung

Auch im Saunabereich Nischenstrategie mit kreativem und innovatiAuch im Saunabereich Nischenstrategie mit kreativem und innovativem Konzeptvem Konzept

Konkurrenzsituation beim derzeitigen Standard bedrohlich Konkurrenzsituation beim derzeitigen Standard bedrohlich –– wer stehen bleibt wer stehen bleibt 
geht rgeht rüückwckwäärtsrts

Zusammenfassung Teil IZusammenfassung Teil I
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6.6. Trends:Trends:
Trend zur Erholung und EntspannungTrend zur Erholung und Entspannung
Starkes Gesundheitsbewusstsein fStarkes Gesundheitsbewusstsein füührt zu rasanten Entwicklungen auf dem Sektor Wellnesshrt zu rasanten Entwicklungen auf dem Sektor Wellness
VerstVerstäärkter Einsatz von Medientechnik ermrkter Einsatz von Medientechnik ermööglicht flexible Reaktion auf wechselnde Trends glicht flexible Reaktion auf wechselnde Trends 
Gestiegene AnsprGestiegene Ansprüüche che –– man mman mööchte etwas Besonderes erlebenchte etwas Besonderes erleben
„„All inclusiveAll inclusive““ Einrichtungen werden gefordert, bei denen der Gast viele Einrichtungen werden gefordert, bei denen der Gast viele 
kompatible Angebote an einem Ort nutzen kann.kompatible Angebote an einem Ort nutzen kann.

5.5. Nachfrageanalyse / Befragungsergebnisse:Nachfrageanalyse / Befragungsergebnisse:

GewGewüünscht werden: Erlebniskomponenten, bessere Aufenthaltsqualitnscht werden: Erlebniskomponenten, bessere Aufenthaltsqualitäät, Erholungsbereichet, Erholungsbereiche
⇒⇒ ZONIERUNG / Vermeidung von ZielgruppenkonfliktenZONIERUNG / Vermeidung von Zielgruppenkonflikten
Bereich SpaBereich Spaßß: : -- „„bewegtes Wasserbewegtes Wasser““

-- GanzjahresauGanzjahresaußßenbecken (= Erholung und Erlebnis)enbecken (= Erholung und Erlebnis)
Bereich Erholung:Bereich Erholung: -- Whirlpool und SaunaWhirlpool und Sauna

-- grogroßße Ruhezonene Ruhezonen
Sport ist wichtig  Sport ist wichtig  --> Einrichtungen mit sportlichen Erlebnischarakter> Einrichtungen mit sportlichen Erlebnischarakter

Zusammenfassung Teil IZusammenfassung Teil I



13Aktiengesellschaft fAktiengesellschaft füür Projektentwicklung und Gesamtplanungr Projektentwicklung und Gesamtplanung

7.7. Bestandsanalyse:Bestandsanalyse:

Wirtschaftliche Kennzahlen zeigen, dass Verbesserungspotenzial gWirtschaftliche Kennzahlen zeigen, dass Verbesserungspotenzial gegeben istegeben ist
Durch interkommunales Bad effizienterer Betrieb mDurch interkommunales Bad effizienterer Betrieb mööglichglich
Wenig Wenig ööffentliche Besucherffentliche Besucher
Potenzial an Zusatzeinnahmen ungenutztPotenzial an Zusatzeinnahmen ungenutzt
MMöögliches Regelbesucherpotenzial wird auf ca. 185.000 im Badebereigliches Regelbesucherpotenzial wird auf ca. 185.000 im Badebereich und ca. 26.500 im Saunabereich ch und ca. 26.500 im Saunabereich 
geschgeschäätzt tzt 

Zusammenfassung Teil IZusammenfassung Teil I
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8.8. Schulen und Vereine:Schulen und Vereine:

Insgesamt kann die derzeitige Auslastung im Bereich der Schulen Insgesamt kann die derzeitige Auslastung im Bereich der Schulen (ca. 6,6 Sch(ca. 6,6 Schüüler pro Bahn) und ler pro Bahn) und 
Vereine (ca. 3,5 Trainingsteilnehmer pro Bahn) als nicht sehr inVereine (ca. 3,5 Trainingsteilnehmer pro Bahn) als nicht sehr intensiv bewertet werden. Als tensiv bewertet werden. Als 
durchschnittliche Zahl fdurchschnittliche Zahl füür Trainingsteilnehmer pro Bahn hat sich in Fachkreisen ein Wert r Trainingsteilnehmer pro Bahn hat sich in Fachkreisen ein Wert von 8 von 8 
Schwimmern pro Bahn bewSchwimmern pro Bahn bewäährthrt
Durch die Umorganisation der BelegungsplDurch die Umorganisation der Belegungsplääne und die Schaffung eines 25mne und die Schaffung eines 25m--Beckens mit 6 Beckens mit 6 –– 7 7 
Bahnen kann der Bedarf (Status Quo) in einem neuen Bad gehalten Bahnen kann der Bedarf (Status Quo) in einem neuen Bad gehalten werdenwerden

Zusammenfassung Teil IZusammenfassung Teil I
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9.9. Empfehlungen an den Planer:Empfehlungen an den Planer:

„„SatellitenSatelliten““

Dimensionierung der Anlage für 
ca. 211.800 Besuche pro Jahr 
(+ Schule, Vereine, IGF)

SportSport
(Bestand: Bad für (Bestand: Bad für 

Schulen und Schulen und 
Vereine)Vereine)

KinderKinder
(die erleben was)(die erleben was)

Der Der 
GesundheitsGesundheits--

bewusstebewusste
(...will Sauna und Wellness)(...will Sauna und Wellness)

Eltern und Eltern und 
ErwachseneErwachsene

(...erholen sich)(...erholen sich)

Zentrales ElementZentrales Element

Gesundes Gesundes 
EssenEssen

(...bringt Geld in die (...bringt Geld in die 
Kasse)Kasse)

Idee: Thema Aquarium  Idee: Idee: Thema Aquarium  Thema Aquarium  

SportSport
(Bestand: Bad für (Bestand: Bad für 

Schulen und Schulen und 
Vereine)Vereine)

KinderKinder
(die erleben was)(die erleben was)

Der Der 
GesundheitsGesundheits--

bewusstebewusste
(...will Sauna und Wellness)(...will Sauna und Wellness)

Eltern und Eltern und 
ErwachseneErwachsene

(...erholen sich)(...erholen sich)

Zentrales ElementZentrales Element

Gesundes Gesundes 
EssenEssen

(...bringt Geld in die (...bringt Geld in die 
Kasse)Kasse)

Idee: Thema Aquarium  Idee: Idee: Thema Aquarium  Thema Aquarium  

Zusammenfassung Teil IZusammenfassung Teil I
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WasserflWasserfläächenbedarfchenbedarf

Beckenart
Badegäste 
pro Jahr 

(inkl. Sauna)

Badegäste 
pro Tag

Spitzen- 
belastung pro 

Tag*

Tages- 
schichten

max. Anzahl an 
Badegästen im 
Bade- bereich

Wasserflächen-
bedarf je 
Badegast

Gesamt-
wasserfläche 

in m2

Bad-/Saunabereich 193.300 540 1.130 3,0 380 0,99 (m2 Wf) / B 370

Schwimmerbecken** 71.100 375

Gesamt 264.400 730 2.205 880 745
*an Wochenden und Feiertagen kommen ca. 60% der Gäste 
** laut Aufgabenstellung ist ein Sportbecken mit mind. 6 Bahnen vorzusehen
Annahme: ca. 10% der Badegäste nutzen nur das Sportbad

Anmerkung: das vorzuhaltende  25 x 15 m Schwimmerbecken reichen aus, um den Schul-, Vereins-, 
IGF- und öffentlichen Schwimmbedarf zu decken

WasserflWasserflääche gesamt ca. 745 mche gesamt ca. 745 m22 (Abweichungsfaktor (Abweichungsfaktor ±± 10%)10%)

Bedarfsermittlung
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Vorgehensweise im 2. Teil der UntersuchungVorgehensweise im 2. Teil der Untersuchung

Standortanalyse hat folgendes ergeben:Standortanalyse hat folgendes ergeben:
⇒⇒ KobeshofenKobeshofen + FZB H+ FZB Hüückeswagen = beste Standorteckeswagen = beste Standorte

Definitives GrundstDefinitives Grundstüück steht aber noch nicht zur Verfck steht aber noch nicht zur Verfüügung gung 
⇒⇒ deshalb Untersuchung der beiden Ldeshalb Untersuchung der beiden Löösungsmsungsmööglichkeiten:glichkeiten:

1. Neubau auf der 1. Neubau auf der „„grgrüünen Wiesenen Wiese““ (fiktives Grundst(fiktives Grundstüück)ck)

2. Erweiterung bzw. Sanierung Freizeitbad H2. Erweiterung bzw. Sanierung Freizeitbad Hüückeswagenckeswagen
⇒⇒ Sanierungsgutachten erforderlichSanierungsgutachten erforderlich
⇒⇒ Um die wirtschaftlichen Auswirkungen eines kleinen, mittleren bzUm die wirtschaftlichen Auswirkungen eines kleinen, mittleren bzw.w.

grogroßßen Umbaus aufzuzeigen, werden 3 verschiedene Varianten en Umbaus aufzuzeigen, werden 3 verschiedene Varianten 
gerechnetgerechnet

Lehrschwimmbecken RingstraLehrschwimmbecken Ringstraßße Wipperfe Wipperfüürth muss erhalten bleiben,rth muss erhalten bleiben,
um Schulum Schul-- und Vereinsschwimmen ausreichend zu sichernund Vereinsschwimmen ausreichend zu sichern
⇒⇒ Sanierungsgutachten erforderlichSanierungsgutachten erforderlich
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